
MÄRZ:

01. Sa.  10:00  Kindersachen Markt
04. Di.  19:00  ER
05. Mi.  20:00  Lesung unserer OberstufenschülerInnen im  
    Literaturhaus Salzburg.
10. Mo.  20:00  EA9
12. Mi.  19:30  Bildungsforum 
14. Fr.  17:30   Tag der Musik – Konzert Nr.1
  19:30  Tag der Musik – Konzert Nr.2
17. Mo.  20:00  EA2
22. Sa.  09:30  Samstagsforum
25. Di.  20:00  EA3, 10, 12
31. Mo.  20:00  EA VS

APRIL:

01. Di.  20:00  EA kommende 1.Klasse
05. Sa.  09:00  Öffentliche Schulfeier
  10:00   OSTERBAZAR 
07. und 08.   Kennenlerntage
12. bis  16.   Chor- Orchesterakademie
28. Mo.  10:00  Gastspiel Schülerorchester aus Greve/Toscana

MAI:

02. Fr.    SCHULFREI
03. Sa.  09:00  Elternseminar für neue Eltern
05. Mo.  20:00  EA9
06. Di.  19:00  ER
  15:00  Vorspiel Musikförderforum  
07. Mi.    Präsentation Musikförderforum
09. Fr.    Elternsprechtag
14. Mi.  19:30  Bildungsforum
20. Di.  20:00  EA5, 6, 8
21. Mi.  20:00  EA7
24. Sa.  09:30  Samstagsforum
30. Fr.    SCHULFREI

WaldorfInfo
März 2014



EINLEITUNG:
Der März beginnt, Frühlingsknotenblumen und Krokusse stecken ihre Köpfchen aus der Erde, Weidenkätzchen blühn, 
besonders mutige Bienen fliegen schon, Bärlauch, Brennesseln und Brunnenkresse locken! Der Fasching geht zu Ende.....

In den Klassen emsiges Treiben, herrliche Tafelbilder, wunderschöne Handarbeiten, Musik in Gang und Flur, das Kräuter-
beet wird neu angelegt, unser junger Mathe- und Physiklehrer wird in die  internationale Forschergilde gerufen - zu unserem 
Stolz, zum Leidwesen seiner Schüler!....

Am Mittwoch (5.3.) Abend Pflichttermin im Literaturhaus! Unsere OberstufenschülerInnen lesen aus eigenen Werken! Zur 
Mitte des Monats vielgeliebter Familientermin: Tag der Musik!! Zwischendurch und angehängt Veranstaltungen der Initiativ-
gruppe Bildungsforum/Samstagsforum und Elternabende sonder Zahl....

Pflanzzeit laut dem Aussaattage-Kalender nach Maria Thun: 10. bis 23. März! Da darf man auf frohe Stunden im Garten 
hoffen und den Frühling willkommen heissen!

Für die Redaktion: Lydia Nahold
Layout und grafische Gestaltung: ilmarin-werbeagentur.com

Die nächste WaldorfInfo erscheint im April 2014. Redaktionsschluß: Do, 27. März 2014

Beiträge, Kleinanzeigen, Mitteilungen, Dankesrosen, Fotos etc. können Sie gerne per email an:
redaktion@waldorf-salzburg.info  senden.

Ankündigungen:
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Lesung der Oberstufe im Salzburger Literaturhaus 
am 05.03.2014 20h

Es ist im Salzburger Literaturhaus zur Tradition geworden, dass am Aschermitt-
woch-Abend die alljährliche Veranstaltung mit der Rudolf Steiner Schule am Pro-
gramm steht.
Jugendliche zwischen 16 und 18 Jahren lesen eigene Texte, in denen sie ihre 
Welt in eine poetische Sprache gefasst haben und die gehört werden wollen.
Diese Bereitschaft zur öffentlichen Präsentation persönlicher Lyrik ist bewun-
dernswert und nicht gerade selbstverständlich.
Die Themen der jungen Menschen sind groß, die Botschaften stark, traurig, hei-
ter, leise, fordernd, mutig.

Die Lesung am 5.März 2014 mit Beginn 20:00 Uhr wird wie alljährlich von 
kleinen, feinen musikalischen Darbietungen begleitet, kontrapunktiert, ergänzt.

Kommen Sie, hören Sie, staunen Sie!
Eintritt frei

Veranstalter: Verein Literaturhaus,
Veranstaltungsort: Literaturhaus Salzburg, Strubergasse 23
Lesung Rudolf-Steiner-Schule Salzburg - www.literaturhaus-salzburg.at

BILDUNGSFORUM Mi, 12. 
März 19:30 Uhr im Hort 
der Rudolf Steiner Schu-
le Salzburg
    
„Sinne - Erziehung zur Wirklich-
keit“

Vortrag, praktische Beispiele und an-
schließende Diskussion mit Fr. Ida 
Schwaiger, Waldorfpädagogin und 
Hr. Peter Göbert, Lehrer unserer 
Schule 
===========================

SAMSTAGSFORUM, Sa, 
22.März 9:30 Uhr im 
Hort der Rudolf Steiner 
Schule Salzburg

„HERAUSFORDERUNG OBER-
STUFE: SEELISCHES ERLEBEN - 
AKTION DES WILLENS - BILDUNG 
VON URTEILEN“

Vortrag und Diskussion mit Walter 
Appl, Dozent in der Waldorflehreraus-
bildung, Eurythmist.

Die Initiativgruppe Samstagsforum/ 
Bildungsforum lädt herzlich ein!



Tag der Musik
am Freitag, 14. März 2014
Eine Vorschau von Stefan David Hummel

... Singen, tanzen, Klänge produzieren: Kinder und Jugendliche begeistern sich von ganz alleine für die Welt der Musik. 
Und es lohnt sich, ihre natürliche Offenheit zu unterstützen, denn Musik macht nicht nur gute Laune, sondern fördert die 
Entwicklung enorm.....

Daher ist an der Rudolf Steiner Schule Salzburg die Musik ein wichtiger Schwerpunkt. 
ICH MÖCHTE ALLE ELTERN DAHER BITTEN DEN TAG DER MUSIK AKTIV ZU UNTERSTÜTZEN:
KOMMEN SIE ZU DEN KONZERTEN, UM SICH UND IHREN KINDERN EIN BESONDERES MUSIKERLEBNIS ZU SCHEN-
KEN. VIELE KINDER HABEN AN DIESEM TAG WICHTIGE IMPULSE ERHALTEN, WELCHES INSTRUMENT SIE ZUM BEI-
SPIEL ERLERNEN WOLLEN, ODER DASS KLASSISCHE MUSIK SEHR BEREICHERND UND ERFÜLLEND SEIN KANN.

ZUM ABLAUF DES PROJEKTES „TAG DER MUSIK“:

1.) Proben :
Ab 08:15 Proben die Schülerinnen und Schüler aller Ensembles und Chöre laut einem genau festgelegten Probenplan, der 
noch allen Eltern per E-Mail bekanntgegeben wird.

2.) Schulinterner Auftakt mit Darbietungen aller Ensembles (Auswahl des Abendprogramms):
Um 10:30 Beginnt der Tag der Musik mit einer schulinternen Aufführung, die gegen 12:30 endet.

3.) Proben:  
ab 15:00 laut einem genau festgelegten Probenplan, der noch allen Eltern per E-Mail bekanntgegeben wird.

4.) Konzert 1:
ab 17:30 beginnt das erste Konzert, das von  Schü-
lerinnen und Schülern der 1. – 5. Klasse gestaltet 
wird: Chöre, Orchester und ganze Klassen zeigen 
ihr Können Ausnahme: Am Ende des ersten Kon-
zertes wird es - neben anderen musikalischen 
Überraschungen - ein Schlußstück geben, das vom 
Mittelstufenorchester und Oberstufenorchester ge-
meinsam präsentiert wird.
Ende des 1. Konzertes ca. 18:45 Uhr

Anschl. großes Buffet der 8. Klasse im Haupt-
gebäude der Schule 

5.) Konzert 2:
Ab 19:30 beginnt das Konzert der Mittel- und Ober-
stufe. Der Schwerpunkt des Konzertes sind die 
Darbietungen des Oberstufenorchesters „BELLA 
MUSICA“, das gemeinsam mit Studierenden der 
Universität Mozarteum musizieren wird. Weiters tre-
ten der Mittelstufenchor, das Mittelstufenorchester, 
sowie die Perkussiongruppe der Mittelstufe auf und 
sind andere musikalische Überraschungen geplant.
Das Konzert 2 wird eine Pause haben (ca. um 20:40 
– 21:00) und gegen 21:30 wird der Tag der Musik zu 
Ende gehen.
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Tag der Musik
2014

Ensembles, Chöre und Orchester
der Rudolf Steiner Schule Salzburg

Gesamtleitung Stefan David Hummel

Freitag, 14. 3. 2014
Konzert Ⅰ:  17:30 
Konzert Ⅱ: 19:30
Im Odeïon
Kulturforum Sbg.

Eintritt frei! 

Nähere Informationen auf: www.waldorf-salzburg.info

Mit freundlicher Unterstützung von:



DER OSTERBAZAR NAHT!! Unsere ehemalige Schul-
küche, seit vorigem Jahr 
vom Odeïon übernom-
men und seither als 
BioArt Küche geführt, 
freut sich über ihr Bio-
Zertifikat!
„Unser BioArt Restaurant gibt unseren 
kleinen und großen Gästen die Mög-
lichkeit, sich von Montag bis Freitag 
gesund und ausgewogen zu ernähren. 
Deshalb liegt unser Hauptaugenmerk 
auf der Verwendung von biologisch-dy-
namischen Grundmaterialien und um 
diese Qualität zu gewährleisten, wurde 
unsere BioArt Küche Anfang Februar 
bio-zertifiziert. Um dieser Zertifizierung 
gerecht zu werden, dürfen ab sofort in 
allen ausgewiesenen BioArt-Bereichen 
(Küche, Salon, Lager, Restaurant) kei-
ne konventionalen Lebensmittel und 
Artikel genutzt, gelagert oder entsorgt 
werden. Konventionell bedeuten alle 
Artikel, die nicht mit dem EU Bio-Blatt 
gekennzeichnet sind.“  

Das BioArt Team steht Ihnen auch ger-
ne für jeden Anlass zur Verfügung:
Mittagessen zum Mitnehmen
Catering
Feste feiern
Kochkultur erleben

Bitte sprechen Sie uns an – Wir freuen 
uns auf Ihre Anfrage!
Telefon: 0662 66 03 30 33

Liebe Eltern der Rudolf Steiner Schule Salzburg!
Am 5. April 2014 um 9:00 Uhr beginnt als Auftakt des Tages die Schulfeier 
im Odeïon. Um 10:00 Uhr findet dann die offizielle Eröffnung des Osterbazars 
statt. Danach können die Besucher hoffentlich viel Sonne an den Tischen im 
Freien genießen, sich den kulinarischen Genüssen hingeben, sich zu Musik und 
Gesprächen treffen, oder Osterschmuck, -geschenke und andere österliche Be-
sonderheiten entdecken und selber machen.

Wie jedes Jahr brauchen wir aber auch Eure Unterstützung. Wir werden Euch 
Plakate, Handzettel und das Formular für Kuchen, Salate und andere Leckereien 
für das Frühlingsbuffet zusenden. Bitte Plakate und Handzettel eifrig verteilen, 
Köstlichkeiten vorbereiten, Freunde und Bekannte einladen und mit bester Laune 
zum Bazar kommen! 
Wir freuen uns über die gute Zusammenarbeit mit den Klasseneltern und Leh-
rerInnen, 
sowie mit dem Odeïon. Falls es noch Fragen gibt, wir geben gerne Auskunft.  

Wir freuen uns darauf, Euch alle am Bazar willkommen zu heißen!
Mit herzlichen Grüßen, der Osterbazar-Kreis

Matthias Radauer 
office@dorferwirt-am-irrsee.at
Tel: 0043/6234-8275 o. 0043/676-3365864

Peter + Sylvia Stangl
sylvia@punktdeslichts.at
Tel: 0043/6215-50172
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Waldorf

OsterBazar
2014

Nähere Informationen auf: www.waldorf-salzburg.info

Samstag, 5. April 2014
10 bis 16 Uhr
Rudolf Steiner Schule Salzburg
Waldorfstraße 11,
5023 Salzburg-Langwied

Öffentliche Schulfeier im Odeïon
9 bis 10 Uhr
Waldorfstraße 13, 5023 Salzburg-Langwied

Termine freier 
Religionsunterricht

HANDLUNG für Kinder: 
am Freitag, 11.4. um 8.25 Uhr 

Opferfeier am So um 9.30 Uhr:
9.3. / 23.3. / 6.4. /  20.4.
(Ostersonntag)

Sonntagshandlung am So um 10.15 
Uhr: 9.3. / 23.3. / 20.4. (Ostersonntag)



Wo bekomme ich Wachsmalblöckchen & Stifte, 
Farbstifte, Stoffmäppchen, Füllfeder, Spitzer, 
Radierer, Kunst- und Kinderkarten ???

Jeden Donnerstag von
12:30 Uhr bis 13:30 Uhr im Foyer!!!

Auf Dein Kommen freut sich:
Elisabeth Speigner 0699/13720007 

Des weiteren besteht die Möglichkeit alle am deutschen Buchmarkt erhältlichen Bücher bei Frau Martina Paparic, Fa. 
Mercurius zu bestellen. Die Bücher werden 1 x wöchentlich an die Schule (ohne Versandkosten) gebracht und können bei 
Frau Rosenlechner im Sekretariat abgeholt werden. Bestellungen an:

Mercurius Österreich
Martina Paparic
m.paparic@hotmail.com   06219/20278
www.mercurius-international.com

Der Verkauf im kleinen Buchladen in Seekirchen, Wiesenstraße 7, musste aus verschiedenen Gründen vorerst leider ein-
gestellt werden.

Chor- Orchesterakademie
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12. bis 16. April 2014
Anmeldeschluß: 14.3.2014!
Anmeldung unter 0699 88 47 8985 oder
unter www.orchesterprojekt.at

Zum zweiten Mal an unserer Schule: Gemeinsames Mu-
sizieren mit LehrerInnen, Eltern und Kindern - eine ideale 
Gelegenheit Es werden neben Orchester-Musikerinnen 
und Musikern noch viele ChorsängerInnen gesucht. Alle 
Schülerinnen und Eltern, oder Großeltern, die Freude 
am Singen haben, sind herzlich eingeladen sich anzu-
melden! Teilnehmergebühr ist sehr familienfreundlich!! 

Mittwoch, 16. 4. 2014 / 19 Uhr, Odeion – Dorothea 
Porsche Saal
KONZERT der 2. CHOR-ORCHESTERAKADEMIE
Mit Werken aus Klassik & Romantik (M. Haydn, Men-
delssohn, Mascagni, Sarasate, u.a.), Film- („Avatar“) & 
Popmusik (ABBA, M.Cyrus) und weitere Musik unserer 
Zeit (Sabina Hank – Uraufführung!)
SolistInnen aus dem Kreis der Chor-Orchesterakademie 
(Teilnehmer & DozentInnen). Bewegte Gestaltung: Doris 
Valtiner

Musikalische Leitung:
Wolfgang Danzmayr, Stefan David Hummel & Stefan 
Reitbauer

Die Altersstruktur der TeilnehmerInnen reicht diesmal 
von 9 – 89! Freundliche, wenn auch probenintensive 
Atmosphäre, Seminare mit hochrangigen DozentInnen 
(auch aus den Reihen des Mozarteumorchesters), so-
wie Spezialgebiete wie jazz-vocals und Feldenkraispä-
dagogik sind die Voraussetzungen für gemeinsame 
Spiel- und Singfreude und das gute Gelingen
eines Konzerterlebnisses der besonderen Art.
Eintritt frei – Spenden erbeten.



Dankesrosen März 2014
Freudensprünge und Dankesrosen aus dem Waldorfkindergarten Langwied:
Über den unglaublichen Andrang in unserem Haus und Vormerkungen bis zum Jahr 2017, die wir – neben allen guten 
Geistern - den Erbauern des Hauses und der großen Hingabe unserer Pädagoginnen zu verdanken haben!

• Über das Vertrauen unserer Familien mit ihren Kindern, die aus drei Kontinenten zu uns kommen und insgesamt 7 
verschiedene Muttersprachen haben!

• Über eine Reihe von Eltern und eine erste pädagogische Mitarbeiterin, die ehemalige SchülerInnen unserer Schule und 
anderer Waldorfschulen sind!

• Über unsere ersten Kinder, die heuer in die Schule wechseln werden!
• Über die Freude, vier Kinderharfen von einem Kindergarten-Vater geschenkt bekommen zu haben und einen Teil un-

serer neuen Leier von einem ehemaligen Krabbelgruppen-Vater gesponsert zu bekommen!
• Über die Vorfreude auf unsere Gartengestaltung!
• Über einen sehr fröhlichen Faschingsdienstag!
• Über eine großzügige Nachweihnachts-Spende von einem herzensguten Kindergarten-Großvater!
• Dankesrosen an Snejana Ivanova, die Tag für Tag unser Haus sauber hält  und an ihre Mutter, die uns mit ihrem großen 

Herzen viel Freude bereitet hat! An Johanna Mierl für ihre 10-monatige Tätigkeit als pädagogische Mentorin und nun 
als aktive Pädagogin in der Krabbelgruppe! Herzliches  Willkommen an Sarah Grossmann-Brandauer, die bald unser 
pädagogisches Team erweitern wird. Dankeschön an Angelika Bauer für ihre sechsmonatige Tätigkeit als Pädagogin. 
Dankeschön an Sonja Sturm aus Berlin, die für eine Woche als freiwillige Pädagogin in unserer Krabbelgruppe tätig 
war! Danke an Judit Varga-Szemes, die wöchentlich bei uns Eurythmie unterrichtet und an unsere Dozentin Rita Bid-
vaite, die seit Kurzem dem Team einmal pro Woche Harfen- und Leier-Unterricht gibt. Last but not least, dankeschön 
an Herbert Bitzner, der Monat für Monat unsere Lohnverrechnung macht!

Ein großes Dankeschön und Bravo an die Eltern des Waldorfkindergartens Aignerstraße für ihren erfolgreichen 
Flohmarkt im Februar!

Einen Strauß Frühlingsblumen an Familie Reitsamer, an Siegi Krombholz  und an alle fleissigen Helfer, die den 
3. Kindersachenmarkt am 1.März zu einem wunderbaren Erlebnis für alle Besucher gemacht haben!

Ein Dankeschön an alle KlassenlehrerInnen und MusiklehrerInnen, die schon emsig mit ihren SchülerInnen an der 
Vorbereitung des Tages der Musik tätig sind! 

Viel Glück bei der Vorbereitung und ein herzliches Dankeschön im Voraus an alle ehrenamtlichen Mitarbeite-
rInnen des heurigen Osterbazars!
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Danke für die Unter-
stützung:

Franco Galletto, 5. Klasse, 

Sandra Beschel, 1.Klasse

Antje Wienke Kratschmer, 2.Klasse



Das Personalressort arbeitet ein Mal in der Woche an Themen und berät sich bei Bedarf mit den Ressorts Pädagogik, Wirt-
schaft und Entwicklung. Schöne Erlebnisse und Begegnungen haben wir immer wieder in unseren Mitarbeitergesprächen 
mit den KollegInnen.

Zu Beginn des Schuljahres schöpften wir Impulse und Kraft bei einer Fortbildung mit Tobias Richter und Frau 
Dr. Ruth Stiglechner in Wien. Gemeinsam mit KollegInnen aus ganz Österreich bewegten wir die Frage „Die Gesund-
heit unserer Lehrer, ein kostbares Gut, Gesundheitsfallen in der Waldorfpädagogik“.
Was trägt, nährt, stützt und schützt unsere LehrerInnen? Wie können wir miteinander ein Klima der Wertschätzung (seeli-
sche Verantwortlichkeit), des forschenden Fragens (Mut zur Wahrheit), der Inititative, des Risikos und des Humors (Phan-
tasiefähigkeit) gestalten?
Ein besonders markanter Hinweis von Herrn Richter war: Es muss eine neue Kulturtechnik werden, Innenraum zu schaffen, 
aufzusuchen und nachklingen zu lassen (Pause machen).

Erfreulich ging es weiter: Frau Ulrike Forstner, diplomierte Legasthenietrainerin, kam auf uns zu. Sie hatte unsere Schule 
bei Bazaren und anderen Veranstaltungen kennengelernt und war so begeistert, dass sie gerne mitarbeiten wollte. Ihr 
Impuls - den Kindern in ihrer Entwicklung zur Seite zu stehen, über Lernschwierigkeiten drüber zu helfen. Seit Semester 
bietet sie eine Diagnostik und Förderung bei Legasthenie und Dyskalkulie an unserer Schule an.

Unsere Personalsituation hat sich in diesem Schuljahr wieder verändert, Änderungen wird es auch im nächs-
ten Jahr geben.

Herr Rosenlechner lebt seit Herbst in Frankreich, seine Klasse hat mit Schulbeginn Frau Mader übernommen. Für die 
vierte Klasse konnten wir ab September Herrn Degenhart gewinnen. Es zeigte sich jedoch, dass die Klassenführung wech-
seln musste und so übernahm nach Weihnachten dankenswerterweise Frau Thür diese Rolle und danach Frau Zlatkovsky. 

Herr Wodlei hat einen Doktoratsstudienplatz erobert und wird sich die nächsten Jahre in Salerno der For-
schung widmen. Er bleibt bis zum Ende des Schuljahres noch bei uns, von Weihnachten bis Semester hat Herr Grimm 
ihn kompetent vertreten.

Nun suchen wir ab Schuljahr 2014/15 jemanden für die Fächer Physik, Mathematik und Informatik in der Ober-
stufe. Außerdem suchen wir MitarbeiterInnen für die Fächer Musik und Englisch, hauptsächlich für die Ober-
stufe.

Ein weiterer interessanter Bereich unserer Arbeit sind die Aufgaben des Mentoring. Auch dafür konnten wir im 
Rahmen einer Fortbildung bei Herrn Richter Inspirierendes hören.

Wir freuen uns auf unsere nächste Fortbildung zum Thema Personalentwicklung bei Herrn Michael Harslem.

Für das Personalressort
Antje Wienke-Kratschmer, Sieglinde Krombholz

Bericht aus dem Personalressort



Die Erfahrungen der vergangenen 
Jahre führten zu Überlegungen, Än-
derungen an der Beitragsordnung 
vorzunehmen, um diese besser an die 
Lebensrealitäten anzupassen. Deshalb 
beschäftigten wir uns im Beitragskreis 
und im Ressort Wirtschaft  seit einiger 
Zeit mit einer Reform des Beitragssys-
tems.

Dabei war es uns ein wesentliches 
Anliegen, eine gemeinsame Beitrags-
ordnung für alle unsere Einrichtungen, 
die Kindergärten, die Schule (inklusive 
Matura) und die Nachmittagsbetreu-
ung zu schaffen. Bisher gab es näm-
lich in unseren Institutionen völlig un-
terschiedliche Systeme, nach denen 
die Beiträge festgelegt wurden. Die 
Vereinheitlichung soll nun auch die Vo-
raussetzung dafür schaffen, dass Fa-
milien, die ihre Kinder in verschiedene 
unserer Einrichtungen bringen wollen, 
nur mehr ein Beitragsgespräch führen 
müssen.

In der Vergangenheit standen wir oft 
vor der Schwierigkeit, auf die Fragen 
von Außenstehenden und Interessen-
ten klar und deutlich sagen zu können, 
wie hoch das Schulgeld an unserer 
Schule ist. Deshalb wurde eine klare 
und einfach verständliche Regelung 
angestrebt und eine Tabelle mit eindeu-
tigen einkommensabhängigen Werten 
ausgearbeitet. Das soll auch die mit-
unter auftretende Tendenz zur Belie-
bigkeit verringern und mehr Gleichheit 
und Gerechtigkeit bewirken. Zu be-
rücksichtigen war dabei aber, dass der 
soziale Ausgleich und die Möglichkeit, 
auf individuelle Situationen einzuge-
hen, weiterhin erhalten bleiben. 

Außerdem wollen wir die derzeit zu um-
ständlichen und aufwändigen Abläufe 
in unserem Beitragswesen besser und 
effizienter gestalten. Auch dazu waren 
Änderungen in der Beitragsordnung 
erforderlich.

Konzeptentwicklung 
und Entscheidungs-
prozess:
Die Reformvorschläge wurden zu-
nächst im Herbst dem Schullei-
tungsteam sowie dem Lehrerkollegi-

Information aus dem Ressort Wirtschaft:
Änderungen in der Beitragsordnung

um und schließlich in zwei öffentlichen 
Informationsabenden am 05.11.2013 
und am 27.01.2014 den Eltern präsen-
tiert. In dem damit verbundenen aus-
führlichen Diskussionsprozess wurden 
die Rückmeldungen gesammelt und 
in den Reformentwurf eingearbeitet. 
Insbesondere die während des Infor-
mationsabends am 27. Jänner 2014 
geäußerten Einwände führten zu einer 
neuen Variante, in der die aufgetrete-
nen Kontroversen überbrückt werden 
konnten.

So konnte sich der Beitragskreis auf 
einen gemeinsamen Vorschlag eini-
gen und diesen dem Vorstand zum 
Beschluss vorlegen. Der Vorstand, 
der laut Statut für die Festsetzung der 
Schulbeiträge zuständig ist, hat da-
raufhin beschlossen, die geänderte 
Beitragsordnung als Prototyp in die Er-
probungsphase gehen zu lassen. 

Die Beitragsordnung wird also in den 
kommenden Monaten umgesetzt und 
laufend evaluiert, eventuell wird auf 
Grund der Erfahrungen noch nach-
gebessert. Darüber wird der Mitglie-
derversammlung am 11. Juni 2014 
berichtet und diese gebeten, mit ihrem 
Votum den Beschluss des Vorstandes 
zu bestätigen. Dadurch soll eine breite 
Basis für die geänderte Beitragsord-
nung in der Schulgemeinschaft ge-
schaffen werden.

Was ist neu?
Bisher wurde der Schulbeitrag auf der 
Grundlage von zwei Werten festge-
legt. Der eine Wert („Richtwert“) stellte 
den Bedarf der Schule dar und betrug 
€ 300,--  pro Familie plus € 76,-- pro 
Kind. Der andere Wert („Orientierungs-
wert“ = „mindestens zumutbarer Bei-
trag“) orientierte sich an den finanziellen 
Möglichkeiten der Familie und betrug 
12% des Familien-Nettoeinkommens. 
Zwischen diesen beiden Werten, die in 
manchen Fällen sehr weit auseinander 
lagen, sollte im Beitragsgespräch ein 
Ausgleich gefunden werden. 

Diese beiden Anhaltspunkte für die 
Beitragsfestlegung werden auch wei-
terhin erhalten bleiben. Zusätzlich wird 
es jedoch einen klar definierten Regel-
beitrag geben, der abhängig von der 

Höhe des Einkommens sozial gestaf-
felt ist. Er setzt sich aus zwei Bestand-
teilen zusammen: 

Der Familienanteil des Beitrags ist 
der Grundbeitrag für die Waldorf-
gemeinschaft und beträgt 10% des 
Familien-Nettoeinkommens (inklu-
sive anteiligem 13. und 14. Gehalt / 
ohne Familienbeihilfe). 
Er gilt für alle Einrichtungen des 
Waldorfbildungsvereins Salzburg 
(Kindergarten, Schule, Nachmittags-
betreuung) und  ist nur einmal zu be-
zahlen – unabhängig davon, wie viele 
unserer Einrichtungen von den Kindern 
einer Familie besucht werden. 

Beitragsanteil für die Schule je 
Kind: € 95,–  (wird bei Familien-Net-
toeinkommen unter € 2.500,-- stufen-
weise bis auf € 55,-- reduziert). 
(Für die anderen Einrichtungen gibt es 
andere Pro-Kind-Beiträge.)

Gegenüber diesem Regelbeitrag ist 
es möglich, im Beitragsgespräch eine 
Reduktion zu vereinbaren. Dabei soll 
jedoch ein mindestens zumutbarer 
Gesamtbeitrag in Höhe von 12% des 
Familien-Nettoeinkommens nicht un-
terschritten werden. Hier bleibt also 
der bisherige Orientierungswert von 
12% weiterhin im Spiel.

Genauere Informationen über die Bei-
tragsordnung finden Sie auf unserer 
Homepage: 

www.waldorf-salzburg.info/auf-
nahme/schulbeitrag

Mit freundlichen Grüßen 
für das Schulleitungsteam

Michaela Schmidleitner und
Rainald F. Grugger
Ressort Wirtschaft



Tafelbild von Franco Galletto, 5. Klasse 


